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Amtliche Vekainrtmachrrngen.

KekMtmachuvg, betr. dev Schatz der Kögel
avd das Ivbmdstecken vou Hecken vvd Gras

an GrevMiue»u. s. w.
Den Bezirksangehörigkn werden die nach¬

stehenden Bestimmungen , betreffend den Schutz der
Vögel , auf Grund des Vogelschutzgesttzes vom
30 . Mai 1908 und der Württ . Minist Verfügung
vom 27 . Februar 1909 (Regierungsblatt S . 35)
zur Kenntnis gebracht.

Verboten ist:
1) Das Zerstören und AuSheben von Nestern

oder Brutstätten der Vögel , das Zerstören und
Ausnehmen von Eiern , das Ausnehmen und Töten
von Jungen , das Fcilbiet ' n und der Verkauf gegen
dieses Verbot erlangter Nester , Eier und Jungen.

2) Jede Art des Fangens und der Erlegung
von Vögeln , soweit sie nicht zu den jagdbaren
Vögeln gehören und soweit nicht das Oberamt für
gewisse Vogelarten hiezu Ermächtigung erteilt hat.

3)  Dem Fange« im Sinne des Gesetzes
wird jedes Nachstellev zum Zweck des Fanges
oder Tötens von Vögel « , insbesondere das
Ansstellen von Netze« , Schlingen , Leimrntrn
oder anderen Fangvorrichtungen gleich geachtet.

4) Wer Vögel , welche unbefugt gefangen
worden sind , feilhält , verkauft oder ankauft , oder
wer verbotswidrig feilgebotene Vögel oder verbots¬
widrig erlangte Eier oder Nester von Vögeln an¬
kauft . ist strafbar und hat auf Verlangen der Polizei¬
behörde die gefangenen Vögel in Freiheit zu setzen.

5) Strafbar ist ferner , wer Hunde oder
Katzen im Walde oder auf freiem Felde nmher-
fchweifen läßt.

Etwaige Anzeigen find zur Abrügung dem
Oberamt anznzeigen.

Da auch der Unfug häufig vorkommt , daß
Hecken, die NSstplätze nützlicher Vögel , unbefugt aus¬
gerodet oder Hecken und Gras an Grenzrainen,
Straßen , Wege « oder Grabe « in Brand gesteckt
oder sonst unerlaubter Weise entfernt werden , wo¬
durch die beste Gelegenheit zum Nisten den nützlichen
Vögeln genommen und hiedurch zum großen Schaden
für die Landwirtschaft und besonders dem Obstbau
eine Verminderung der nützlichen Vögel verursacht
wird , so erhalten die Ortsbehördrn den Auftrag,
für die Erhaltung der Hecken tunlichst Sorge zu
tragen und diesem Unfug nachdrücklich entgegen¬
zutreten . Auch werden Eltern und Lehrherrn
veranlaßt , ihre jungen Leute auf dieses Verbot
aufmerksam zu machen , wobei bemerkt wird , daß
nach Z 832 des bürgert . Ges .-Buchs die zur Aufsicht
über die Minderjährigen verpflichteten Personen
nicht nur für den etwa angerichteten Schaden
privairechtltch zu haften haben , sondern auch
nach Z 361 Z . 9 des R .-Str .-Gb . strafrechtlich zur
Verantwortung gezogen werden können . Als Straf¬
bestimmungen kommen in Betracht Z 368 Z . 6 des
R .-Str .-Gb ., Art . 34 Z . 5 und Art 36a Z . 2 des
Pol .-Str .-Ges ., eventuell auch Art . 30 Z . 3 und
Art . 32 des Forstpolizeiges . vom 19 . Februar 1902
(Reg .-Bl . S . 61 ).

Die Ortsbehörden werden beauftragt , Vor¬
stehendes in ihren Gemeinden öffentlich bekannt z«
machen , das unterstellte Polizei -, Feld - und
Waldschntzpersonal entsprechend zu instruieren und
hierüber Eintrag in das Schnlth .-Amtsprotokoll
zu fertigen.

Die Herren Ortsgeistliche « und Lehrer
werden ersucht , vorstehende Vorschriften unter
entsprechender Verwarnung den Kindern in den
Schulen einzuprägen und zu erläutern.

Calw, 20 . März 1911 . K. Oberamt.
Binder.

Au die Tchultheiszeniimter.
Bekanntmachung , brtr . die Viehsevchenumlage

für das Jahr 1911.
Durch Verfilzung des K . Ministeriums des

Innern vom 2 . ds . Mts . (Reg .-Bl . S . 51 ) ist der
für das Jahr 1911 zu entrichtende Beitrag für
jedes Pferd auf 10 A für einen Esel , ein Maultier
oder einen Maulesel auf 10 A und für ein jedes
Stück Rindvieh auf  20 A festgesetzt worden.

Dies wird mit den Anfügen bekannt gemacht,
daß die in Z >3 der Ministerialverfügung vom 15.
Januar 1896 (Reg .-Bl . S . 11 ) für die Aufnahme
der Viehbefltzer und ihres beitragspflichtigen Vieh¬
bestandes , sowie für den Vollzug der Umlage erteilten
Vorschriften und Fristen genau einzuhalten sind.

Die Belohnung der örtlichen Einbringer
für die Aufnahme vnd Verzeichnung der Tier¬
besitzer und ihres Tierbestands , sowie für die
Umlage und den Einzug der Beitrage und die
Ablieferung derselbe » an die Oberamtspflege
beträgt « ach 8 18 der vorgenannten Ministerial-
verfüguug zehn Pfennig von der Mark der
eingezogene « Betrage und im Mindestbetrag
eine Mark.

Die ersor1 >ctlichcu Foimulare werden den
Ortsvorstehern mit der heutigen Post zngehen . Die
Berichte an das OSeramt find als portopflichtige
Dienstsache einzufenden.

Zugleich wird darauf hingewiesen , daß die
Bestimmungen der 88 9, 10 , 63 und 65 — 67 des
Reichsviehscuchengesetzes gleichzeitig mit der nach
Art . 5 des Ausführungsgesetzes erfolgenden Bekannt¬
machung des Einzugs der Beiträge der Tierbesitzer
von der Ortspolizetbehörde in der ortsüblichen
Weise zu veröffentlichen find.

Mit der Aufnahme des Viehbestandes ist eine
Ermittlung der sprungsahigen Tiere zu verbinden.
Hiebei hat eine genaue Zahlung der Kühe und
der sprungfähige « Kalbeln stattzufinden ; als
sprungfähig sind diejenigen Kalbeln anzusehen , welche
am Tage der Zählung so entwickelt erscheinen , daß
sie zum Farren geführt werden können . Auch ist
eine genaue Festellung der Tiere « ach ihrer
Rasse vorzunchmen (vergl. hiezu den oberamtlichen
Erlaß vom 4 . April 1905 , Calwer Wochenblatt
Nr . 55 ) . Das Ergebnis ist auf besonderem Bogen
hierher anzuzeigen.

Calw,  den 20 . März 1911.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Tagesueuigkeite«.
* Calw  22 . März . Au » allen Teilen

de» Lande « laufen sehr erfreuliche Nachrichten
über den Verlauf der seither stattgefundeneu
Blumeutage  ei « . In hiesiger Stadt find
nun ebenfalls alle Vorbereitungen zu dem Fest¬
tag getroffen und man fängt an , sich auch hier
auf diesen Tag zu freuen . In großer Zahl
haben sich die Blumevverkäuferinnen zusammen¬
gefunden und gerne haben sie die ihnen über¬
tragenen Pflichten übernommen . Die Stadt ist
in 10 Bezirke eingeteilt worden . Jedem Bezirk
ist eine Anzahl von Verkäuferinnen zugewiesen,
die nur in diesem Bezirk tätig sind und jede
Aufdringlichkeit vermeide « sollen . Der Kauf
von Nelken soll in jeder Weise freiwillig sei« ,
niemand wird genötigt werden , sich an der
Sache zu beteiligen , aber selbstverständlich wird
auch der größten Wohltätigkeit keine Grenze
gesetzt sei» . E » ist sicher, daß jeder , der am
Sonntag die Straße betritt , eine» Sturm auf
seinen Geldbeutel au »halten muß . Wer wollte
aber auch soviel Sammeleifer und solcher warmer

patriotischer Hingabe widerstehen und eine der
liebenswürdigen Blumenverkäuferinnen umsonst
eine Bitte tun lasten . Alle Verkäuferinnen
wolle» ihre Blumenkörbchen leeren und ihre
Geldtäschchen füllen und so in ihrem Teile zum
gelungenen Verlauf des Feste» beitragen . Die
lieben , freundliche » Blicke der Verkäuferinnen
werden gewiß da » Ihre tun , um die Freunde
und Bekannte « , die Einheimische « und die
Fremden etwa » leichter zu mache» , aber e» darf
wohl die Bitte ausgesprochen werden , den
Blumenverkäuferinne « ihr Amt so angenehm al»
möglich zu machen und ihnen frohe Herzen,
frohe Gesichter entgegenzubrivge » und vor allem
eine frohe Geberlaune an den Tag zu legen.
Dann wird auch hier der kommende Sonntag
den gewünschten erfolgreichen Verlauf nehmen.

* Calw  22 . März . Gestern fand unter
zahlreicher Beteiligung der Einwohnerschaft die
Beerdigung des am Sam »1ag verstorbenen Zeichen¬
lehrer » a . D . Chr . Dinkelacker  statt . Der
Verstorbene hat 40 Jahre hier zugebracht und
seine ganze Kraft für die Arbeit an den ver¬
schiedenen hiesigen Schulen eingesetzt. Er war
im Jahr 1839 in Sindelfingen geboren und
widmete sich dem Berufe eines Zeichner », da
er schon von frühe an große Begabung für da»
Zeichnen an den Tag legte . Präsident Steiv-
bei» , ein eifriger Förderer der gewerblichen
Fortbild «ng »sch«len , ließ damal » junge Leute
aus den technischen Bernfsarten zu Zeichen¬
lehrern ««»bilden ; unter de» hiezu Erwählten
befand sich auch der Verstorbene . Er kam zu
weiterer Ausbildung mit anderen Ber «f»genoffen
nach Pari », wo er längere Zeit in reger Arbeit
und fleißigem Studium verweilte , bi» der Krieg
von 1870 au »brach und er au » Frankreich a«S-
grwiesen wurde . Im Jahr 1872 wurde er
als Zeichenlehrer an die hiesigen Schulen be¬
rufe « und bekleidete diese Stelle bi« vor
3 Jahren , wo er in den wohlverdienten Ruhe¬
stand trat . Eine überau » große Zahl von
Schülern hat er während seiner langjährigen
Tätigkeit in der edlen Kunst de» Zeichnen « unter¬
richtet und sehr viele Schüler , sowohl von der
Volks -, Mittel - und gewerblichen Fortbildungs¬
schule, wie auch von dem Realprogymnafium
verdanke » ihm ihre Kenntnifse in diesem Fach
und eifrige Förderung für das Fortkommen im
praktischen Berufe . Die Grabrede hielt Dekan
Roo » im Anschluß an da » Schriftwort Psalm 25
Ver » 10 . Rektor vr . Weizsäcker dankte dem
Verstorbenen für die treue Arbeit an dem Real-
progymnafium , seit der Gründung dieser Anstalt,
hob den liebenswürdigen Charakter , die große
Schaffensfreudigkeit und da» bescheidene Wesen
de» Entschlafenen hervor und legte al » Zeichen
de» Danke » und der Anerkennung einen Lor-
beerkranz am Grabe nieder . Der Verstorbene
lebte ganz seinem Berufe und seiner Familie,
er lieble mehr die Zurückgezogenheit und ein
ruhige » Schaffen , trotzdem hat er sich viele
Freunde erworben und überall war er angesehen
und wohlgelitten.

^ Calw  22 . März . Der Frühling
hat seinen offiziellen Einzug gehalten . Gestern
abend um 7 Uhr ist da» Gonnengestirn in da»
Zeichen de» Widder » getreten und damit hat die
Tage »spanne endlich die Dauer der nächtlichen
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Finsternis eingrholt . Kalendermäßig ist der
Winter wieder einmal vorüber und an seine
Stelle ist der ersehnte Frühling getreten . Wenn
auch der Winter dem Frühling noch manchmal
seine Herrschaft streitig machen wird , wen« auch
»och manche» winterliche Schneegestöber sich
zeigen wird , e« will nicht mehr viel bedeuten,
der Bann ist gebrochen und der gestrenge
Winter wird sich gewiß endgültig vor dem Früh¬
ling zurückziehen müssen. Die langen Abende
gehen zu Ende ; die Sonne steigt sieghaft höher,
die TagrSspann « wird immer länger . Al» ei«
Sieger ist gestern der Frühling eingezogen , der
Natur wird er neues Leben einhauchen , die
Blumen wird er aus ihrem Winterschlaf vollends
erwecken und an Ostern wird die FrühlingS-
göttin ihre Rasenteppiche wieder aufgerollt haben.
Drum sei gegrüßt viel tausendmal , holder , hol¬
der Frühling!

-X- Li eben zell  20 . März . Vom schönsten
Wetter begünstigt fand gestern die 1. Wanderung
des hiesigen Schwarzwaldvereins  statt . ES
beteiligten sich deshalb auch eine stattliche Anzahl
von Mitgliedern an dem Ausflug . Flott ging
der Marsch über die Höhe von Schwarzenberg
zur Kapfenhardter Mühle . Wirklich idyllisch
liege» die beiden Mühlen in dem reizenden
Tälchen und unwillkürlich stimmten wir die
Lieder „ Dort unten in der Mühle " , In einem
kühlen Grunde " etc. an . Hierauf ging e» dem
Reichenbach entlang nach Unterreichenbach , wo
im Gasthof z. „ Sonne " noch vor Abgang des
Zuges eine kleine Erfrischung eingenommen
wurde . Hochbefriedigt kamen dir Teilnehmer
um 6 Uhr wieder hier an und trefflich mundete
sodann die „ Metzelsuppe " im „Oberen Bad " .

Stuttgart  21 . März . (Der Blumen¬
tag .) Wie die ganze Bevölkerung einer Groß¬
stadt in schlichter Form zu einem Wohlfahrts-
werke einmütig zusammengefaßt werden kann,
dafür hat Stuttgart zuerst in Deutschland im
Mai v. I . mit dem „ Verkaufstag der Blume der
Barmherzigkeit " in der schwäbischen Hauptstadt
ein viel und mit glanzendem Erfolg nachgeahmtes
Beispiel gegeben . Und nun ist r» das ganze
Schwabenvolk , das zur gleichen Betätigung sich
anschickt und nicht nur innerhalb der LandeS-
grevzev , sonder » auch draußen bis über die Meere,
wo gute Württemberg « beisammen sind. Die
Feier der silbernen Hochzeit des Königspaare«
gibt hiezu de« freudigen Anlaß . Die Universitäts¬
stadt Tübingen hat in würdiger Weise den Reigen
eröffnet . Der kommende Sonntag wird in den
meisten Bezirken der Blumentag sein . Am 2.
April folgen weitere und am 8 . April insbesondere
die Landeshauptstadt . So wird der Erinnernngstag
begangen durch ein dem Gemeinwohl dienende»
Werk , an dem jeder auf die bescheidenste Weise
sich beteilige « kann . Dem Königspaare aber soll
die Freude werden , über die Verwendung de»
Erträgnisse » für Zwecke der Volkswohlfahrt nach
freiem Ermeffen die Bestimmung zu treffen . In
der Rückschau auf da» Vierteljahrhundert der
Ehe unsere » Königkpaare », wie auf die bald
zwanzig Jahre der Regierung wird jeder Wissende
bekenne» , welch schöner Anlaß zum Danke ge¬
geben ist, zumal für die landesväterliche und
landeSmütterliche Förderung , die alle Bestrebungen
sozialer Fürsorge in dieser Zeit erfahre « haben.
De » besten Inhalt und seine fröhliche Form er¬
hält dieser Dank durch die Veranstaltung des
allgemeinen Blumentags , der eine Volksspende
zeitigen wird für weitere große Bedürfnisse der
Wohlfahrtspflege und zugleich dem Königspaar
ein seinem Sinne entsprechende », einfaches und
herzliche» Zeichen gibt von dem freudigen Anteil
de» Lande ». Man wird wohl sage« dürfe » , daß
sich hier alle in der Genugtuung begegnen werden,
ein gute » Werk mitzustiste» , und daß das Gesamt-
erträgni » de» Blumentag » über die schwarz-rote
Grenze hinaus ein beredte » und eindrucksvolles
Zeugnis geben wird von dem Gemeinsinn im
Schwabenlande , wie von der Echtheit des
Spruches : Hie gut Württemberg allwrg!

Stuttgart 21 . März . (Zur silbernen
Hochzeit de » Königspaare ») . Die hiesigen,
dem Schwäbischen Sängerbund angehörenden
Gesangvereine bringen am 8. April dem Königs¬
paare aus Anlaß der silberne « Hochzeit im

Schloßhof eine Serenade dar . Zum Vortrag
kommen 5 Massenchöre , davon 2 mir Orchester-
beglriiung . An der Serenade beteilige » sich
gegen 50 Gesangvereine . Dem Vernehmen « ach
plant die Stadt die Veranstaltung eine» Feuer¬
werk» im Anschluß an diese Serenade auf dem
Schloßplatz.

Stuttgart  20 . März . (Ein neuer
bedeutsamer  Fund .) In den an Elefanten-
knochen so reichen diluviale « Sande » der Sand¬
gruben der Herren Renz und Sammet in Stein¬
heim a . d. Murr wurde kürzlich ein gewaltiger
Oberschenkel eines Mammuts ausgegraben . Der
Knochen hat eine Länge von 1,42 Meter , was
auf einen Riesen von 4 Meter Schulterhöhe
hivweist . Immer mehr zeigt sich uns , daß in
Steinhrim eine besondere majestätische Mammut-
rarität begraben liegt , dis die sibirische und
unsere schwäbische jüngere Lößmammutrasse an
Hochbeinigkeit übertraf . Mit der Elefanten-
kreatur zusammen fanden sich Uebirrrste vom
Wisent , vom Edelhirsch und von einer Bären¬
art , die weit von unserem bekannten Höhlenbär
verschieden war . Es ist zu erwarten , daß der
Steinhcimer diluviale Tierfriedhof bald auch
Reste de» paläolirhischen Jägers dieser reichen
Fauna liefert , ihn , den bisher noch hypothetischen
Ur -,Steinheimer . Man würde ihm auf dem dies¬
jährigen Heilbronner Antropologentag einen wür¬
digen Empfang bereiten.

Stuttgart  21 . März . (Die Straßen¬
bahn im Dienste der Metzger und der
Post .) Bei den bürgerliche » Kollegien werden
zurzeit die Fragen erwogen , ob es nicht zweck¬
mäßig wäre , die Straßenbahn für den Fleisch-
transport vom Schlachthof nach der Stadt zu
verwenden und das Fleisch nach verschiedenen
Niederlagestelle « verbringe » zu lassen , wo es
dann von den Metzgern abgeholt werden könnte.
Eine solche Einrichtung würde die BrtriebS-
spesen der Metzger zweifellos wesentlich ver¬
ringern , da nach dem Schlachthofneubau fast alle
größere « Metzger zur Anschaffung von Pferde¬
fuhrwerken oder Automobile » übergehen mußten,
während der Verkehr mit dem alten Schlachthof
vielfach noch mit Handwagen betrieben werden
konnte . Sobald einmal der neue Bahnhof er¬
stellt und die Paketpost auf den Platz des alten
Schlachthofe » verlegt worden ist, dürfte wohl
auch die Postverwaltung , wie in andere « Städte » ,
der Frage de» Pakettran »port » durch besondere
Straßenbahnwagen näher treten.

Niedernhall,  OA . Künzelsau 21 . März.
(Au » Not .) In Weißbach erhängte sich der
Ende der 60 er Jahre stehende verwitwete Veteran
von 66 und 70 , Schmied Schurk,  wegen Nah¬
rungssorge « . Der alte Mann stand schon seit
vielen Jahren ganz allein , war auSgenützt , alt
und gebrechlich geworden , konnte die schwere Ar¬
beit , die sein Beruf erfordert , nicht mehr voll¬
bringen und ist deshalb zu dem verzweifelten
Schritt gelangt . Die kleine Rente , die der
Mann bezog, war zu wenig zum Lebe», aber
auch zu viel zum Verhungern.

Neufra  OA . Rottweil 21 . März . (Hohe»
Alter .) Drei ehrwürdige Greise unserer etwa
1200 Seelen zählenden Gemeinde , die nicht
weniger al » 277 Jahre zählen , konnten am
Sonntag gemeinsam ihren Namenstag feiern.
E» sind, laut „ Schwarzwälder Boten " , Joseph
Wetzel,  der in wenigen Tagen das Alter von
97 Jahren erreicht und der älteste Einwohner
ganz HohenzollernS ist, Joseph Acker , der am
25 . August sein 93 . Lebensjahr vollendet und
Joseph Kunz,  der im 87 . Lebensjahr steht.
Alle drei sind noch körperlich und vor allem
geistig rüstig.

Ulm 21 . März . (Vorsichtsmaß¬
nahmen .) Wegen der in verschiedenen Ort¬
schaften auf der Alb herrschenden Maul - und
Klauenseuche wurden bei der diesjährigen Mu¬
sterung der Militärpflichtigen ganz besondere
Vorsichtsmaßregeln getroffen . Die Rekruten
wurden auf Leiterwagen zum Musterungslokal
gefahren , dort visitiert und dann wieder gemeinsam
in ihre Heimat befördert . Sie durften sich
keinen Augenblick vom Trupp entfernen und
wurden ständig überwacht . Wegen der Seuche

darf die Stadt Ulm auch die Holzverkäufe in
den umliegenden Ortschaften nicht abhalten ; die
staatlichen Holztermine finden jedoch statt . Diese»
Vorgehen der Forstverwaltung findet vielfach
Mißbilligung.

Schussenried  21 . März . (Erfindung .)
Dem Schlaffer Max Ailinger in dem benach¬
barten Sattenbeuren ist auf eine von ihm und
einem Fachgenosse» erfundene Maschine zur
Fabrikation von Zementröhren ein Patent erteilt
worden . Die noch jungen Handwerker wollen
ihre Erfindung , für die ihnen bereits 30000
an geboten worden find , selbst ausbeuten.

Friedrichshafen  21 . März . Der Luft¬
schiffkreuzer „Ersatz Deutschland " ist nahe¬
zu flugbereit  und auch der große Gasometer
auf dem Zeppelingelände ist mit Wafserstoffga»
vollständig gefüllt , so daß in den nächsten Tagen
mit dem Füllen des Luftschiffs begonnen werden
kann . Die erste Versuchsfahrt ist für
nächsten Sonntag beabsichtigt,  für den
Tag der ordentlichen Jahresversammlung des
Bodenseeverkehrsvereivs . Ob die Fahrt aber
auch tatsächlich an dem genannten Tag zur Aus¬
führung kommt, ist noch nicht sicher, da bekannt¬
lich Probefahrten von vielerlei Umständen und
Verhältnissen abhängen . Von einer in Stutt¬
gart verbreiteten Absicht des Luftschiffbau»
Zeppelin , die erste Versuchsfahrt nach Stuttgart
aus zuführen , ist hier nichts bekannt . Einer
längeren Fahrt dürften wohl einige „Werlstätte¬
aufstiege " vorarrgehen . (Schwäb . Merk .)

München 21 . März . Das Landgericht
hat heute nach fünftägiger Verhandlung den
Pachter des Löwenbräukellers , Erwig,  wegen
Betrug , begangen durch schlechtes Einschesken,
zu 6 Wochen Gefängnis und 3 000 Geld¬
strafe verurteilt.  Wegen des gleichen Ver¬
gehens wurden dis Schenkkellner Klopfer zu
3 Wochen , Kappold zu 2 Wochen, sowie Geiger
und Lankcs zu je 1 Woche Gefängnis verurteilt.

Magdeburg  21 . März . Der Flug des
Aviatikers Hans Grade,  der demnächst sich in
Stuttgart - Cannstatt produzieren wird und gestern
einen Flug um den Kyffhäuser unternehmen
wollte , hatte eine nach Tausenden zählende
Menschenmenge nach Frankenhausen und Um¬
gebung gelockt. Grade blieb mit seinem Apparat
aber nur eine Minute in der Luft . Dann ging
die Sache schief und die Flugmaschine überschlug
sich. Sie stürzte mit dem Aviatiker zur Erde
und wurde schwer beschädigt. Grade blieb un¬
verletzt . Auch von de» Zuschauern ist glücklicher¬
weise niemand zu Schaden gekommen.

Zürich  21 . März . Zu dem Bau einer
neuen Militärstraße in der Nähe von Bellinzona
war ei« große » Dynamitlager  errichtet
worden . Dieses flog gestern in die Lust . ES
besteht der Verdacht , daß ein Racheakt vorliegt.

Eine Anregung  zur vermehrte » An¬
pflanzung von Pfirsichbäumen  bringt der
praktische Ratgeber im Obst - und Gartenbau.
Der Pfirfichbaum ist der einzige Obstbaum , der
schon im dritten Jahre nach der Pflanzung
Früchte bringt . Er gedeiht auch noch auf
leichtem Boden . Die Hauptsache ist, daß Pfirsiche
reichlich Wasser erhalten , dann sind sie gesund
und fruchtbar . Gartenfreunde , die Pfirsichbäume
avpflanzen wollen , sollten sich den praktischen
Ratgeber im Obst - und Gartenbau aus Frank¬
furt a . O . senden lassen.

«ellameteU.

Viele Säuglinge schreien oft Tage und
Nächte, weil sie durch Blähungen gestört werden,
welche durch die in groben Klumpen gerinnende
Kuhmilch im Darme der Kinder verursacht. Gibt
man als Nahrung einen Zusatz von „Kufeke"  zur
Milch, so wird deren Gerinnung feinflocktger und
die Kinder erfreuen sich wieder eines ruhigen Schlafes
und gedeihen vorzüglich.
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Amtliche und privatanMgeii.
Dachtel.

Elche»- «»i>Mmllchllir-NrrkMf.
Am Freitag , de « 24 . Marz 1911,

kommen ans dem hiesigen Gemeindewald Abt.
Buchhalde , Edelburg , Bühl und Hummelberg
zum Verkauf:

40 Stück Bau - und Küfereichen,
673 „ Bau - und Sägholz , worunter

schöne Glaserforchen,
324 „ Bau « und Hagstangen.

Abgang morgens 9 Uhr vom O . t,
Gemeinderat.

Statt jeller besoiulern Mireige.
Tal « », 2s . März ( 9 ( ( .

Deute abend 6 Uhr ist nach längerer schwerer
Rrankheit unser lieber Vater und Großvater

ks» 1 Mrm,
Dekan s . D,

im Frieden heimgegangen.
Um stille Teilnahme bitten die trauernden Rinder

L ^ dia wrrrin in Lalw,
Theophil rvnrnr , Pfarrer in Stuttgart

mit seiner Frau Marte , geb . Vrnck«
inann , und vier Rindern,

Anna Sch -reok , geb . wnrn », mit ihrem
Gatten Theodor Sehrenk , Dekan
in Gaildorf , mit vier Rindern.

Für Blumenspenden und Tondolenzbesuche wird gedankt.

Die Beerdigung findet Donnerstag , 23 . März , nachm . H Uhr , statt.

AH

8MÄKZS!?. riWS».
in den Württbg . und Schaumb .-Lrppe 'schen Landesfarben,

IroMSea. MM », llroaM etc.
empstehlt

Lrnil O - velcoeskionZgesokstt,
Vahnhofstratze. TkeleMon 15.

Bad Liebenzell.

" . »Ä EmOhlssg.
Hiemit zeige der werten Einwohnerschaft von Bad Liebenzell ergebenst

an , daß ich am hiesigen Platze ein

Flaschnern- und Jnstallatuiisgeschäst
eröffnet habe . Ich empfehle mich in allen in mein Fach einschlagenden Arbeiten
und bitte die hies Einwohnerschaft , sowie die der umliegenden Ortschaften,
mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen.

Auch empfehle ich mich zur prompten Lieferung von Oefe « , Herden,
Waschkesseln, Bade- rnd Klosetteinrichtnnge«.

Reparaturen werden rasch besorgt und die Gegenstände auf Wunsch
abgeholt und zurückgebracht . Hochachtungsvoll

Ikeoäor Aebler,
Flaschnerei n. JnstallatiovSgeschiist.

Wer iertige Mge,
Illmr?tl»j,ll»rxer,

tzr» trteile
halte zu Fabrikpreisen

bestens empfohlen

Lkvr -LvK , Eisenhandlung.

Zum bn - und Dkkkauf sämtlicher Gattungen

— Wertpapiere
halte ich mich unter Zusicherung billigster Bedienung und sachkundiger
Beratung bestens empfohlen.

Fast sämtliche von auswärtigen Banken angebotenen
40/0 Hypothekenbank -Pfandbriefe

liefere ich zu gleichen Preisen ohne Portoberechnung.

Dmil kivorKÜ , Lelv.

Pttneorllm lialrv.
Morgen Donnerstag

Singstunde
im Lokal

Der Vorstand.

Oberhaugstett.
Die hiesige Gemeinde setzt ca . 10,000

4 — 5jährige

FWtPßMM
dem Verkauf aus.

Bestellungen können bei Waldmeister
Roller gemacht werden

Donnerstag mlreffend:
Schellfische
pr . Pfv. Pfg.

KM-MWl
pr . Pfd. Pfg-

frisch gewässerte

Stockfische

Frische Sekßsche
^empfiehlt
> Vvoi - g pkeikksi ».

!FlUls«ttche» gesucht
!für einig ? Stunden Vormittags . Zu

erfragen bei der Red . ds . Bl.

pr . Pfd. Pfg-

stiannkuvkL La.
G. m. b. H.
Pforzheim

rilislv Valn».

in Wolle und Baumwolle,
speziell Schafwollgarn

nicht eingehend,
Damen- und llindekstriinipsr, Socken und Längen
empfiehlt

Lobosulsil,
Biergaffe.

Zur Mt
empfehle ich:

Rolklet , fst - österreichisch,

Lujer«e, Weiß- ». SchmdcMk,
LemsMes, Ir. ZAtwicken,

Srarsamen
fste. Horlachersche Mischung

in preiswerter , keimfähiger Ware ; ferner

Thomasmehl,
Superphosphat,
Knochenmehl,
LHMfalpetsr

mit Gehaltsgarantie zu billigsten
Preisen.

Lrml Keorgii.
wildbsrg.

Der verehr !. Einwohnerschaft , sowie
meinen werte » Kunden von auswärts
empfehle hiemit meine vorzüglichen

MrugsstoM
aus ersten Fabriken stammend.

Musterkarle steht auf Wunsch sofort
zur Verfügung.

Ich bitte um gütige Zuwendung von
Aufträgen.

_ » oil » .
Gut erhaltenen

Kinderwagen
mit Gummireifen billig zu verkaufen
Marktplatz 49.

2 ältere

obelbanke
hat zu verkaufen ; wer , sagt die Red.
ds . Bl.

Suche zu bald 'gem Eintritt ein
jüngeresMMben.

G . Mayer , Stuttgarterstraße.

Tüchtiges solides

MkkßMchkU
wird bei hohem Lohne angenommen.

Theodor Frkefinger,
Pforzheim,

Erbprtnzenstratze 10.

Ein in Küche und Hausarbeit fleißiges
ehrliches

Mädchen
auf 1. April gesucht von

Frau Johanna Boegner
z Bad . Hof,

Eberbach a . N . (Laden ) .

Weg -n Wegzugs ist eine

ohnnng
mit 4 — 5 Zimmern und reichlichem
Zubehör sofort oder später zu vermieten.

Näheres zu erfragen im Compt.
ds . Bl.

Auf 1. Jvli ist eine freundliche

3-7 .
mit Oehrnabschlrß w gzugshalber zu
vermieten

Näheres Badstraße 360.

Eine 5zimmrige freundliche

Aodnung
ist irmitten der Swdt auf sofort oder
später zu vermieten.

Auskunft im Compt ds . Bl.

Oberhaugstett
Md zu Verkaufes.

Einen 12 Jahre
alten Braunwallach,
gut . Einspänner , bringe
am Samstag , den 28 . März , zum
Verkauf.

Christian Bolz , Bauer.



Der'neueren Zeitströmung Rechnung tragend, habe ich die
billigen Qualitäten in

Lonsum - Hs ^ iksln
zugelegt und empfehle solche nachstehend im Auszug zu

Co«c«rre»;-Preisem
M " Zuckerprsise bekannt . "W

Cichoriev. Franck-P.»8 Scheurer's Doppel-Ritter
1 Pfund 20 ^ etc.

ZWlqtr billige Nmlitiitm:
ttudeln, 'Uppen/ 1 Pfd. 30u 40 ö
LlNsM, mittel, „ ^ von 1Z cZ ab
Metschgeu
Dampsäpftl
0-Mehl s
I-Mehl 5
î allao , garsnt. rein t

Ehocola-e „
Aetroi t Liter 17̂

26s
45  s
90s
85s
75s
70s

Lchwkd. Zün-hölMe P»r°t 25 :s
Mim smiftigcu Artikeln sind in Preis nnd OnalM bekannt.

Wüter gcfiihrte dejsm Naatitäte«:^
Eitt-Wei», "L " >W. 50 60 70s
slüse», Hell« 1Pfd. 20 24 28s
ln. snd. ZmWea l Pfd. 30 35s
ln. DamMpskl e Pfd. 60s
In. Wiiütbg. Mehl» . o s P,di.- ^
In. Wiirttdr. Wehl»r. i s M. 95s
KM«, "L" i M. ^ 1.20 biŝ 2.40
y«cMe„ . . „ .- 85. . 2-
Dentsch-A»rrid. Püralnmi M» 20s
ln. Med. Mndhiillttr P-i°t 30s

ll. v»o Won . M.
kilitglieet clso 6ro88einltkluf8vei'öin8 8vlb8t. Ksutlsute Württsmbölg8 6 . m. b. ll. (oa. 3ÜÜ IVlitgl.) .

I-eäMtr. 122

IroeI(kii- fkilkr - l.ö8l:kkr.
einfach—praktisch— ohne Mechanismus von jedem Kind zu handhabe«,

8E " erprobt und vielfach glänzend bewährt. 'MS
preisM. 15- Anto-Löscher Mk. 2«.-

Mau verlange Prospekte
von der Zweigdirektiou Calw—Freudenstadt—Nagold—Neuenbürg:

llcrti. Osssnsr , Oslvv.

öuresn kör Lrebiteilnr nnä vsnsnsknlirllllg
von Stvist,

>ViItrelmstra88s 133 leleion bi,. Z6.

Man achte auf
die Schutzmarke bei Einkauf von
Schuhfett Marke Büffelhaut, da nur
Dosen auf welchen die Marke

Biiffelhnnt
aufgedruckt ist, das echte, altbewährte
Fett enthalten Es macht Schuhe
weich, wasserdicht und außerordent¬
lich haltbar.

In Büchsenü 20 und 40 Pfg.
zn haben bei:

Calw: Eugen Dreiß.
R. Hauber.
Fr. Lamparter.
G. Pfeiffer.
L. Schlotterbeck.
Ehr. Schlatterer.
Otto Sttkel.
I . C. Mayer ' s Nachf.
K. Otto Vingon.

Althengstett: Ehr. Stratle.
Gechiuge« : I . Krauß.
Htrsa« : D. Kemmel.
Liebeuzell: Fr. Schoenlen.
Neubnlach: I . Seeger.
Neuweiler: I G. Rall.
Ostelsheim: G. Fischer.
Gtammheim: L. Weiß.
Zaoelstei«: H. Wiedenmayer.

in billige» wie beste« Sorte«, roh
nnd jede Woche frisch gebrannt, em¬
pfiehlt bestens

o . 86rvL.

Allen Freunden und Blkcmnten
!ein herzliches

KeSewolil.
lok. Zokarpf, Wagenwärtera. D.,

mit Familie.

s Warumo
kauft man am liebsten
— Ad. Dieterich's —

<i»eiliss-8onbon8
in Paketen L lfO und 20 pfg.

in DöschenL 2V Pfg .,
oder den beliebten

HIet1itz6 - 8Ät 't
in Flaschen ü OO pfg.

Weil alle
welche diese Vorbeugungsmittel
gegen Husten , Arampf-
husten , Heiserkeit ,Aatarrh,
Influenza rc einmal probiert,
herausgefunden haben, daß dieses
doch die besten Mittel find und

angenehm schmecken.
^u haben in Lalrvr bei Herrn
Fr . Lamparter (Lrh . Aern),

A. Mörsch,
Hirsau » H. wirth,
Liebsnzell: Georg Haun.

Klees« »
! hochfein, setdef et und keimfähig.

Bestellungen für spätere Lieferung nimmt
I jetzt schon entgegen und können Muster

einzesehrn werden.
K. Otto Vinyon,
Calw, Lederstraße 122.

vsscken 8ie nur mil
üem beliebten, selbst¬
tätigen, unsckLülicken
ilVasedWitte!
persil. Oie IVäscke
«irü äsuernü blüten-
«elü unü übersus ge-
scbont. Osbei berleu-
tenüe Verbilligung cler

IVssckkosten.
NrtiUUIeli nur to OrtxUl»!.

Pali et«».
neuner.Lc<>̂ovssrevone.

ttenkel '5 kleictl-

Ia . KMIkk
seidefrei und keimfähig, empfiehlt

L . Scharps,
Liebeuzell.

earron tir S, Druck uud Lrrlaft derA Lilschligerf 'cheuN-ckdruck-.iet. iberantwortlich: P. Adolfs in Talw.
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